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Liebe Leserin, lieber Leser 
	 Sie halten eine etwas schlankere Aus-
gabe unseres Magazins MUT in den Hän-
den. Damit informieren wir Sie über den 
aktuellen Stand des Projekts und geben 
Ihnen Gelegenheit, sich mit uns über die 
gelungenen Schritte zu freuen. 
	 Das Hospiz Zentralschweiz gewinnt 
Boden und Raum. Wir haben diesen 
Frühling das Baugesuch bei der Stadt Lu-
zern eingegeben. Nach Erhalt der Baube-
willigung werden wir mit der Renovation 
des bestehenden Hauses und dem Er-
richten des Erweiterungsbaus beginnen. 
Das freut uns alle sehr, warten doch viele 
Betroffene und ihre Angehörigen auf die 
Eröffnung des Hospizes Zentralschweiz. 
Auch die Finanzierung des Baus konnten 
wir sichern. Lesen Sie dazu den Artikel 
auf Seite 6. 
	 Die Zusammenarbeit mit der Renggli 
AG in Sursee hat das Projekt weit ge-
bracht. Aus diesem fruchtbaren Mitein-
ander ist der Entschluss gefestigt wor-
den, den Totalunternehmer-Auftrag 
ebenfalls an Renggli AG zu vergeben. Wir 
freuen uns sehr, dass wir weiterhin ge-
meinsam in Richtung Eröffnung gehen 
können und rufen daher: Land in Sicht! 
	 Im Hospiz kann man zeitlich unbe-
grenzt bleiben; keine Fallpauschale und 
keine Kosten drängen mehr zu einem 

Wechsel in der allerletzten Lebenszeit. 
Die Betroffenen und ihre Angehörigen 
können ankommen und haben wieder 
Boden unter den Füssen – einen festen 
Boden der Gemeinschaft, der sie trägt. 
Der Aufenthalt im Hospiz kann auch vo-
rübergehend sein, wenn die pflegenden 
Angehörigen eine Pause brauchen, um 
danach den Kranken wieder nach Hause 
zu nehmen und dort weiter zu pflegen. 
Unsere Angebote sind sehr flexibel und 
passen sich den Bedürfnissen der Betrof-
fenen und ihrer Angehörigen an. 
	 Das Thema der letzten Lebenszeit 
wird in vielen Medien diskutiert. Uns ist 
es wichtig, dass wir eine Gemeinschaft 
bilden, die den Übergang am Ende des 
Lebens miteinander trägt, genauso wie 

sie es am Anfang tut.  Das stärkt unser 
aller Vertrauen in die Gesellschaft, ver-
ändert das Gefühl der Isolation und lässt 
uns erleben, dass wir zusammengehören. 
Dieses «Land» steht uns jetzt schon offen, 
indem wir uns aktiv für unsere Anliegen 
einsetzen und zum Beispiel den Aufbau 
des Hospizes Zentralschweiz fördern. Wir 
freuen uns, wenn Sie mit dabei sind und 
in unserem grossen Hospizschiff mit ru-
fen: LAND IN SICHT! 
	 Wir wünschen Ihnen einen unbe-
schwerten und schönen Sommer 2018! 
 
Herzlich 
Sibylle Jean-Petit-Matile und  
Hans Peter Stutz 
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Alles im Fluss: Dr. med. Sibylle Jean-Petit-Matile und Hans Peter Stutz 
vor dem neuen Projektbüro an der Sentimattstrasse in Luzern
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Da plötzlich beginnt 
sich der Nebel zu tei-
len und alle atmen 
erleichtert auf. 
Viel’ Dankgebete 
zum Himmel eilen — 
Der Leuchtturm steigt 
aus der Flut herauf! 
— Danny Gürtler



Es ist der Stiftung Hospiz 
Zentralschweiz ein wichti-
ges Anliegen, dass die Hospi-
ze einer breiten Bevölkerung 
vertraut und bekannt werden. 
Es ist ihr Bestreben, die Men-
schen mit der Idee dahinter 
vertraut zu machen.  

	 In der Schweiz sind uns Hospize als 
Gasthäuser auf Pässen in den Bergen 
bekannt und vertraut. Als früher noch 
keine Tunnels bequem Täler verbunden 
hatten, mussten Wanderer und Reisende 
die steilen Bergtäler durchlaufen oder 
durchfahren, um sich dann nach erfolg-
tem Aufstieg eine Pause oder gar eine 
Übernachtung im Hospiz zu gönnen. Auf 
der Passhöhe beim Hospiz konnte man 
zurückschauen auf den bisherigen Weg 
und versuchen zu erahnen, was einem 
im nächsten Tal wohl erwarten würde. 
Das Hospiz ein Ort des Übergangs.

18 Monate planen –  
die Renggli AG hisst  
die Segel
 
Nach 18 Monaten ist die Planung ab-
geschlossen. Die Zeit war geprägt von 
regem Austausch, Lernprozessen und 
dem umsichtigen Umgang mit Schüt-
zenswertem. 

Das Gebäude an der Gasshofstrasse 18 
in Luzern wurde im Jahr 1960 vom Ar-
chitekten Josef Gasser entworfen. In 
seiner Architektur liess er sich von Frank 
Lloyd Wright inspirieren, einem ameri-
kanischen Architekten, der Räume für 
das Leben baute: Eine schönere Brücke 
könnten wir nicht schlagen zum Zweck, 
für den das Haus jetzt gedacht und ge-
plant ist. Diese Planung dauerte rund 18 
Monate. Die Mitarbeiter der Renggli AG 
hatten die Fäden in der Hand, koordi-

nierten die anspruchsvollen Fachgebiete 
und beteiligten Partner umsichtig. 
	 Das planende Architektenteam be-
steht aus Martin Stieme, Renggli AG 
und Christian Zimmermann, Hochschu-
le Luzern. Für das stimmungsvolle und 
ansprechende Interieur zeichnet sich die 
Innenarchitektin Dagmar Hächler von 
HAMOO verantwortlich und als Bauher-
renberater HOZS amtet August Keller. 

Enge Zusammenarbeit mit Behörden 
und Denkmalschutz
	 Während der Planungsphase haben 
wir eng mit den bewilligenden Behörden 
für eine Institution mit Pflegeheimsta-
tus kooperiert. Mit dem Denkmalschutz 
des Kantons Luzern befanden wir uns in 
regem Austausch, denn die Frage nach 
dem Umgang mit dem bestehenden 
Gebäude mit seiner schützenswerten 
Einzigartigkeit war anspruchsvoll und 

gleichzeitig wertvoll. Die herausragen-
den Qualitäten des Hauses haben wir 
über diese lange Zeit sehr gut kennen- 
und schätzen gelernt. Eine weitere Her-
ausforderung stellte der Platzbedarf des 
Brückendienstes der Spitex Stadt Luzern 
dar. Die Organisation braucht Räumlich-
keiten, die in das Haus integriert sind; 
eine Anforderung, die von den Architek-
ten hervorragend gelöst wurde. 

—
Der Countdown läuft –  
Baugesuch ist eingereicht

Am 20. April 2018 hat das Hospiz Zen-
tralschweiz das Baugesuch eingereicht. 
Wenn alles nach Plan läuft, ist die Bau-
bewilligung im Juli 2018 zu erwarten, 
nach viereinhalb Jahren Engagement 
der Initianten und 18-monatiger  
Planungsphase. 

Der 20. April 2018 war ein grosser Tag 
in der noch jungen Geschichte des Hos-
pizes Zentralschweiz. Wir haben bei der 
Stadt Luzern das Baugesuch für den 
geplanten Renovierungs- und Erweite-

	 In der Palliative Care ist ein Hospiz 
(lat. hospitium «Herberge», «Gastfreund-
schaft») eine Einrichtung für die Be-
gleitung in der letzten Lebensphase für 
komplex erkrankte Menschen. Es rich-
tet sich mit seinen Angeboten an die 
betroffenen Patienten am Lebensende 
UND ihre Angehörigen. Alle Massnah-
men der spezialisierten Palliative Care 
dienen der Linderung belastender Sym-
ptome und Umstände. Ärztlich und pfle-
gerisch bewegen sich Hospize auf sehr 
hohem Niveau. Sie bieten eine multipro-
fessionelle Betreuung, bei der weitere 
Therapeuten, Seelsorgende, Sozialarbei-
tende und Freiwillige miteinander zum 
Wohle des Patienten uns seiner Ange-
hörigen zusammenarbeiten. In Hospi-
zen wird auf lebensverlängernde und 
lebensverkürzende Massnahmen ver-
zichtet. Der Vollzug der Suizidhilfe ist 
Räumlichkeiten von Hospizen explizit 
ausgeschlossen.

	 Im deutschen Sprachraum der Ge-
genwart wird mit Hospiz eine stationä-
re Pflegeeinrichtung bezeichnet, die oft 
über nur wenige Betten verfügt und sich 
mit seiner Atmosphäre möglichst na-
he ans häusliche Umfeld anlehnt – eben 
«fast wie zuhause». Das erste stationä-
re Hospiz im Sinne der Palliative Care 
wurde 1967 im Vereinigten Königreich 
durch die Palliative Care Pionierin Cicely 
Saunders eröffnet. Später folgten ver-
gleichbare Einrichtungen in Deutschland 
und vor rund 30 Jahren dann auch in 
der Schweiz.
	 Es ist der Stiftung Hospiz Zentral-
schweiz ein wichtiges Anliegen, dass die 
Hospize einer breiten Bevölkerung ver-
traut und bekannt werden. Dafür enga-
gieren wir uns.

Projektentwicklung Projektstand

rungsbau eingereicht. Diesem Schritt 
vorausgegangen sind Monate der Pla-
nung und Jahre der Aufbauarbeit. Der 
Bewilligungsprozess dauert in der Re-
gel drei bis vier Monate. Mit den bewil-
ligenden Behörden haben wir über den 
gesamten Planungszeitraum sehr viel 
geklärt, Details besprochen und abge-
glichen. Wir hoffen also, die Baubewilli-
gung bis Ende Juli 2018 zu erhalten.

—
Totalunternehmer- 
Vertrag abgeschlossen
 
Der Totalunternehmer-Vertrag ist un-
terzeichnet. Die Renggli AG hat den 
Zuschlag erhalten. Ein Vertrauensbe-
weis, den sich das Unternehmen mit 
grosser Fachkompetenz erarbeitet hat. 

Das Hospiz Zentralschweiz hat das 
TU-Mandat für den Renovations- und 
Erweiterungsbau an die Renggli AG in 
Sursee vergeben. Für die Verantwortli-
chen des Hospizes ist das ein grosser 

Vertrauensbeweis. Dem voraus ging eine 
bestärkende Phase der einfühlsamen 
Zusammenarbeit während der gesamten 
Generalplanung. Die Renggli AG besticht 
durch zwei herausragende Kompetenzen 
und zeichnet sich dadurch als idealen 
Partner aus: Sie verfügt über sehr gros-
ses Wissen im Holzsystembau und über 
eine enorme Umbaukompetenz.  
Dass der Umbau in unserem Fall denk-
malschutzbegleitet stattfindet, birgt  
eine zusätzliche Herausforderung. Die  
Renggli AG ist mit den Besonderheiten 
bestens vertraut und wird unser Projekt 
mit Umsicht realisieren.

—
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Das «Hospiz» ist  
ein Ort des Übergangs



Spenden Sie Schutz!

Wählen Sie Ihr Lieblingsmodell 
aus zwei Design-Varianten!

Der Schirm mit seinem übergrossen  
Durchmesser von 120 cm schützt Sie  
plus mindestens eine/n Begleiter/in auf  
Ihrem Weg durch Wind und Wetter. 

Bestellen Sie den Schirm jetzt 
über unsere Website!

www.hozs.ch/schirm

Wir lassen 
niemanden im 
Regen stehen.

Fr.60.-
(exkl. Verpackung 

und Versand)

Erwerben Sie einen unserer Hospiz-Schirme  
und werden Sie Botschafter für das Hospiz Zentral- 
schweiz. Oder verschenken Sie Schutz an Menschen, 
die Ihnen am Herzen liegen. 

7.5 Millionen für die  
Renovation und den  
Erweiterungsbau
 
7.5 Millionen Franken werden für die 
Renovationsarbeiten und den Erweite-
rungsbau benötigt. Die gute Nachricht: 
Die Finanzierung ist gesichert. 

Die Finanzierung für die Renovation 
und den Erweiterungsbau ist gesichert. 
Spenden und Donationen sowie eine 
Zwischenfinanzierung der Luzerner Kan-
tonalbank ermöglichen den Baubeginn, 
sobald die Baubewilligung vorliegt. 1,5 
Millionen Franken will die Stiftung bis 
zum Abschluss der Bauphase durch wei-
tere Spenden und Donationen noch ge-
winnen. Jede Spende ist ein Beitrag, 
kranken Menschen und ihren Angehö-
rigen in der letzten Lebenszeit beizuste-
hen. 
	 Setzen auch Sie ein Zeichen! Wir 
freuen uns auf Ihre Spende auf 
IBAN: CH34 0077 8207 4640 0200 1.

—
Zwei Einsprachen
 
Bis zum Ablauf der Einspruchsfrist sind 
nur zwei Einsprachen eingegangen. 

Das ist ein positives Zeichen für uns und 
unser Projekt. Die eine betrifft die Regelung 
der Baustellenzufahrt. Dazu haben wir be-
reits klärende Gespräche mit erfreulichem 
Ausgang geführt. Die Einsprache wurde zu-
rückgezogen. Die zweite Einsprache stellt 
Grundsatzfragen zur Gartengestaltung 
und zum bestehenden Baumbestand. Auch 
hier konnte eine einvernehmliche Lösung 
gefunden werden. Die Einsprache wurde 
ebenfalls zurückgezogen.
	 Das grosse Wohlwollen und die vielen 
positiven Zeichen bei Gesprächen und Kon-
takten mit Nachbarn zeigen, dass das Hos-
piz gut im Quartier und im Stadtteil Littau 
angekommen ist. Wir wollen jetzt und in 
Zukunft die offene Türe und den offenen 
Dialog pflegen.

Spatenstich per 1.  
September 2018 geplant
 

Der Spatenstich ist für den 1. Septem-
ber 2108 vorgesehen. Findet er plan-
gemäss statt, können alle weiteren 
Schritte zeitlich definiert werden. 

Der 1. September 2018 ist in der Agen-
da vorgemerkt. Dann soll der Spaten-
stich erfolgen, der gleichzeitig die Bau-
phase einläutet. Abhängig ist das Datum 
noch vom Vorliegen der Baubewilligung. 
Auf diesen Moment haben wir sehr lan-
ge hingearbeitet. Die Auswirkungen sind 
weitreichend. Der gesamte Zeitplan und 
somit auch das Eröffnungsdatum basie-
ren auf dem Tag des Spatenstichs.  Auch 
der Beginn verbindlicher Bewerbungs-
gespräche mit Mitarbeitenden und Frei-
willigen hängt davon ab. Wir werden 
ihn feiern, diesen Tag und Sie rechtzeitig 
darüber informieren.  
	 Auf www.hospiz-zentralschweiz.ch 
finden Sie zudem regelmässig aktuelle 
Nachrichten.

—
MUT und «MUT  
kompakt» – wichtig 
sind beide
 
Spenderinnen und Spender sollen ak-
tuell informiert sein. Deshalb hat man 
mit MUT kompakt eine schlanke Versi-
on des Magazins MUT geschaffen. 
 
MUT hat eine «kleine» Schwester be-
kommen: das Magazin MUT kompakt. 

Der Anlass dafür ist unser Anliegen, die 
treuen Spenderinnen und Spender auf 
dem Laufenden zu halten. Mit der re-
duzierten Ausgabe kommunizieren wir 
Meilensteine und wichtige Eckdaten. 
Eine weitere Edition von MUT kompakt 
wird auf den Zeitpunkt des geplanten 
Spatenstichs realisiert; wiederum gefüllt 
mit frohen Botschaften und erreichten 
Zielen. Das umfassende Magazin MUT in 
ganzer Fülle und Vielfalt, mit Interviews, 
Portraits und Reportagen erscheint im 
November 2018 wieder.  

—
MUT geht online –  
das Videomagazin  
der Stiftung Hospiz  
Zentralschweiz
 
Ein Bild sagt manchmal mehr als  
Worte oder ergänzt diese sinnvoll.  
Das Hospiz Zentralschweiz sendet in 
Zukunft auch Bilder – über den eige-
nen YouTube-Kanal. 

MUT bewegt uns, jeden Tag und auf 
verschiedenen Kanälen und in Zukunft 
auch in gesprochenem Wort und be-
wegtem Bild. Auf unserem YouTube- 
Kanal informieren wir Sie mit einfachen, 
kurzen Sequenzen. Wir berichten darü-
ber, was uns beschäftigt und mit welchen 
Themen wir uns befassen. Wir stellen 
uns einzelnen Fragen und ergründen 
diese. Besuchen Sie uns! Die erste Aus-
strahlung findet am 1. Juli 2018 statt.

—

Projektstand
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«Ich dachte sterben sei einfach – 
einfach einschlafen und fertig.»

Der Tod geht uns alle an. Mit Ihrer  
Spende unterstützen Sie das entstehende  
Hospiz Zentralschweiz.

100.-*

für Mut und 
Hoffnung

*oder einen anderen Betrag, den  
Sie als angemessen erachten.

Vielen Dank!

www.hozs.ch/spenden
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Spende für den Um- und Neubau
Hospiz Zentralschweiz

Spende für ungedeckte Betreu-
ungskosten und letzte Wünsche

Das kann auch Sie betreffen:  
Das Hospiz Zentralschweiz schliesst für  
jüngere Schwerkranke, deren soziales Netz-
werk im Arbeitsprozess eingebunden ist, 
eine Lücke im palliativen Versorgungsnetz. 
Betroffene und Angehörige finden im Hospiz 
kompetente Begleitung und können so  
Kraft und Mut schöpfen.

«Was, wenn 
niemand Zeit 
für mich hat?»

Das kann auch Sie betreffen:  
Das Hospiz Zentralschweiz bietet  
Menschen am Lebensende, deren Netz-
werk ihre Betreuung nicht (mehr) leisten 
kann – z.B. wenn sie länger leben als ihr 
Partner – Schutz und Kraft für ein  
Sterben in Würde.

«Was, wenn 
ich plötzlich 
alleine bin?»

Zuwendung zur 
Unterstützung in der Bauphase

Spenden für ungedeckte  
Betreuungskosten und letzte Wünsche

Der Bedarf für unser Hospiz ist schon heute dringend:  
Helfen Sie mit, dass wir unser Gebäude möglichst schnell als 
Hospiz Zentralschweiz eröffnen können.

Im künftigen Hospiz sollen Menschen ungeachtet ihrer  
finanziellen Möglichkeiten Aufnahme finden. Mit dem hier 
geäufneten Fonds sammelt die Stiftung Kapital, um später im 
Betrieb die Kosten zu decken, die im Normalfall als Eigenanteil 
von den Bewohnern übernommen werden. Manchmal sind es 

ganz kleine Dinge, die wesentlich zur Lebensqualität in der 
letzten Lebensphase beitragen. Um solche Wünsche erfüllen 
zu können, braucht es manchmal neben viel Mut und Kreati-
vität auch finanzielle Mittel. Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu 
bei, individuelle Glücksmomente zu ermöglichen.

Das kann auch Sie betreffen:  
Wenn die Belastung zu Hause durch  
Krankheit und Abschied zu schwer wird, 
bietet das Hospiz einen Ort der Ruhe, an 
dem Angehörige und Freunde sich ganz dem 
Da-Sein für den Schwerkranken widmen 
können. Gemeinsam können sie hier das 
ganze Leben würdigen.

«Was, wenn  
die Pflege  

zu Hause nicht 
mehr möglich  

ist?»



	 Die Stiftung Hospiz Zent-
ralschweiz legt grossen Wert 
darauf, die Verbuchung und 
Verwendung der ihr anver-
trauten Spendengelder jeder-
zeit transparent darzulegen. 

	 Diesem Ziel dienen auch die Erläute-
rungen zu den beiden Spendenkonten – 
für die Bauphase vor Betriebsaufnahme 
und für ungedeckte Betreuungskosten 
ab der Betriebsaufnahme – im Inneren 
dieser Information.

Stiftungskapital
	 Neben den beiden Spendenkonten 
verfügt die Stiftung über eigenes Stif-
tungskapital, aus dem laufende Kosten 
für die Geschäftsleitung und weitere, 
für den Aufbauprozess notwendige ex-
terne Aufträge finanziert werden. Auch 
Stiftungsbeiträge sind uns immer herz-
lich willkommen, um die Fortsetzung der 
Entwicklungsarbeit auch langfristig si-
cherzustellen.

Finanzierung der  
Öffentlichkeitsarbeit
	 In vielen gemeinnützigen Organisa-
tionen ist es üblich – und auch legitim – 
einen Teil der Kosten für die Öffentlich-
keitsarbeit, die ja auch zur Gewinnung 
von weiteren Spenden dient (=Fundrai-
sing) über die Spenden zu finanzieren. 
Das ist bei uns nicht der Fall: Die Stif-
tung Hospiz Zentralschweiz erachtet 
Öffentlichkeitsarbeit als zentrale Aufga-
be der Stiftung selbst und finanziert sie 
entsprechend aus dem Stiftungskapital: 
Die Aktualisierung der Website, die Aus-
gaben von MUT oder auch die Kampag-
ne anlässlich des Welthospiztags im Ok-
tober 2018 sind wichtige Massnahmen, 
um Palliative Care und Hospizarbeit zu 
erklären und die Bevölkerung über deren 

Notwendigkeit wie auch deren menschlich- 
gesellschaftlichen sowie den wirtschaft-
lichen Nutzen zu sensibilisieren.

Weitere Möglichkeiten 
der Unterstützung
	 Ohne Geld ist die Eröffnung des 
Hospizes Zentralschweiz schlicht nicht 
möglich. Es gibt darüber hinaus aber 
weitere Möglichkeiten, unsere Arbeit  
zu unterstützen: 

ÎÎ indem Sie uns ideell unterstützen,  

von uns erzählen und uns so neue  

Türen öffnen.

ÎÎ indem Sie Ihr Fachwissen oder Ihre  

Arbeitsleistung zu einem reduzierten  

Tarif zur Verfügung stellen (Sach-  

oder Dienstleistungsspende).

ÎÎ indem Sie sich als Freiwillige/r für Auf-

gaben im Hospiz zur Verfügung stellen.

Sollten Sie in diesem Sinn Interesse an 
einer Zusammenarbeit haben, wenden 
Sie sich bitte an die Geschäftsleitung:
Hans Peter Stutz
hp.stutz@hozs.ch, Tel. 041 440 31 19
Sibylle Jean-Petit-Matile
s.matile@hozs.ch, Tel. 041 440 31 19

Transparente  
Spendenverwendung

Der Weg  
Ihres Geldes



Dachverband Hospize Schweiz
Association des hospices Suisses
Associacione dei ospici Svizzeri
Associaziun dals ospizis svizzers

HOSPIZ 
 ZENTRALSCHWEIZ
 PALLIATIVE CARE

DAS GANZE LEBEN

HOSPIZ 
 ZENTRALSCHWEIZ
 PALLIATIVE CARE

DAS GANZE LEBEN

Stiftung Hospiz Zentralschweiz
Gasshofstrasse 18
6014 Luzern

041 440 31 19 Telefon
info@hospiz-zentralschweiz.ch
www.hospiz-zentralschweiz.ch
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